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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Hand-
werkzeugmaschine mit einem Filtertrager, wobei der Filter-
trager Aufnahmeoffnungen zur Aufnahme von Filterelemen-
ten aufweist, welche dazu ausgebildet sind, die Handwerk-
zeugmaschine gegen ein Eindringen von Staub in ein Ge-
hause der Handwerkzeugmaschine abzudichten. Der Filter-
trager weist zur Idsbaren Befestigung an die Handwerkzeug-
maschine zumindest ein erstes und zumindest ein zweites
Befestigungselement auf, welche an korrespondierende Si-
cherungselement, die an der Handwerkzeugmaschine ange-
ordnet sind, befestigbar sind. Das Lésen des Filtertragers
von der Handwerkzeugmaschine erfolgt iber die Betatigung
einer Betatigungseinheit.
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Beschreibung
Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft eine Handwerkzeugma-
schine gemal dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] In DE 10 2008 009 277 A1 ist ein Elek-
trohandwerkzeuggerat mit einem die elektromotori-
schen Antriebskomponenten aufnehmenden Gehau-
sekorper, in welchem auch Lufteintrittséffnungen fur
einen die elektromotorischen Antriebskomponenten
beaufschlagenden Kuhlluftstrom vorgesehen sind.
Weiterhin ist das Gerat so ausgebildet, dass im Be-
reich der Lufteintritts6ffnungen ein Filtermittel vor-
gesehen ist, mittels dessen insbesondere Magneti-
sierungsstaub von den elektromotorischen Antriebs-
komponenten ferngehalten werden kann.

Offenbarung der Erfindung

[0003] Aus dem Stand der Technik ergibt sich die
Aufgabe, eine Handwerkzeugmaschine mit einem
Filtertrager bereitzustellen, wobei der Filtertrager ein-
fach von der Handwerkzeugmaschine |6sbar ist.

[0004] Die Erfindung betrifft eine Handwerkzeugma-
schine mit einem Geh&use und mit einem Filtertrager.
Der Filtertrager ist I6sbar befestigbar an der Hand-
werkzeugmaschine ausgebildet. Die Handwerkzeug-
maschine kann beispielhaft als ein Winkelschleifer,
eine Bohrmaschine, ein Bohrhammer, ein Exzenter-
schleifer, eine Frase, eine Schleifmaschine etc. aus-
gebildet sein. Die Handwerkzeugmaschine kann des
Weiteren als eine Netz betriebene Handwerkzeug-
maschine oder als eine Akku betrieben Handwerk-
zeugmaschine ausgebildet sein. In dem Geh&use der
Handwerkzeugmaschine kann ein Motor, insbeson-
dere ein Elektromotor, aufgenommen sein. Der Mo-
tor ist dazu ausgebildet, eine Antriebswelle anzu-
treiben. Weiterhin weist die Handwerkzeugmaschi-
ne ein Werkzeug auf, welches beispielhaft Gber ein
Getriebe mit der Antriebswelle des Elektromotors
verbunden sein kann. Die Handwerkzeugmaschine
weist eine Gehduseachse auf, die die Werkzeugach-
se oder die Antriebsache der Handwerkzeugmaschi-
ne darstellen kann. Die Antriebsachse der Handwerk-
zeugmaschine wird insbesondere durch die Antriebs-
welle des Motors der Handwerkzeugmaschine de-
finiert. Die Werkzeugachse der Handwerkzeugma-
schine wird insbesondere durch eine Abtriebswel-
le der Handwerkzeugmaschine, welche zur Drehmo-
mentlbertragung auf ein Werkzeug der Handwerk-
zeugmaschine ausgebildet ist, definiert. Der Filtertra-
ger umfasst ein Filtertragerelement, welches zumin-
dest eine Aufnahmedffnung aufweist, die dazu aus-
gebildet ist ein Filterelement aufzunehmen. Die Auf-
nahmedéffnung des Filtertrégers kann vorteilhaft der-
art im Bereich einer Lufteingangs6ffnung der Hand-
werkzeugmaschine angeordnet sein, dass ein Luft-
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strom, insbesondere ein Kuihlluftstrom, ausschlief3-
lich durch die Aufnahmeéffnung in die Handwerk-
zeugmaschine eindringen kann. Das Filtertragerele-
ment des Filtertrdgers kann vorteilhaft aus einem
formstabilen Kunststoff ausgebildet sein. Der Filter-
trager kann einteilig oder mehrteilig ausgebildet sein.
Das Filterelement des Filtertrégers kann vorteilhaft
derart in der Aufnahmedffnung des Filtertragers an-
geordnet sein, dass durch das Filterelement ein Ein-
dringen von Werkstoffpartikel und Staub in das Ge-
hause der Handwerkzeugmaschine verhindert wird.
Das Filterelement des Filtertrdgers kann aus einem
staubdichten Material ausgebildet sein. Das Filter-
element kann insbesondere aus einem Kunststoff-,
Stoff- oder Metallgewebe beziehungsweise Kunst-
stoff- oder Metallnetz sowie einem Vlies ausgebil-
det sein. Das Filterelement kann insbesondere durch
Einspritzen, Einkleben, Einklipsen, Einlegen, Heil3-
pragen oder Ultraschallschwei3ung mit dem Filtertra-
gerelement des Filtertragers verbunden sein. Der Fil-
tertrager umfasst zumindest ein erstes Befestigungs-
element und zumindest ein zweites Befestigungsele-
ment, zur I6sbaren formschlissigen und/oder kraft-
schlissigen Befestigung des Filtertragers an jeweils
korrespondierende Sicherungselemente der Hand-
werkzeugmaschine. Insbesondere kann das erste
Befestigungselement des Filtertrdgers mit einem ers-
ten Sicherungselement der Handwerkzeugmaschi-
ne und das zweite Befestigungselement des Filter-
tragers mit einem zweiten Sicherungselement der
Handwerkzeugmaschine |dsbar verbindbar ausge-
bildet sein. Der Filtertréger ist mit der Handwerk-
zeugmaschine insbesondere formschlissig und/oder
kraftschliissig verbindbar ausgebildet.

[0005] Des Weiteren ist der Filtertrager Uber eine
Betéatigung einer Betatigungseinheit I6sbar befestig-
bar mit der Handwerkzeugmaschine ausgebildet. Die
Betatigungseinheit kann dem Filtertrager oder der
Handwerkzeugmaschine zugeordnet sein. Die Beta-
tigungseinheit ist insbesondere manuell oder werk-
zeuglos betatigbar ausgebildet. Die Betatigungsein-
heit ist vorteilhaft fur einen Nutzer der Handwerk-
zeugmaschine mit einem Filtertréger leicht zugéng-
lich angeordnet. Insbesondere kann die Betatigungs-
einheit an der dufleren Umfangsflache des Filtertra-
gers oder des Gehauses der Handwerkzeugmaschi-
ne angeordnet sein.

[0006] Das erste Befestigungselement des Filtertra-
gers und das zweite Befestigungselement des Fil-
tertréagers kénnen an gegenuberliegenden Endberei-
chen des Filtertrédgers angeordnet sein. Unter End-
bereichen des FiltertrAgers sollen insbesondere die
Seitenkanten des Filtertragers oder die unmittelba-
re Umgebung der Seitenkanten des Filtertragers ver-
standen werden. Es ist auch denkbar, dass zwei erste
oder zwei zweite Befestigungselemente des Filtertra-
gers an gegenuberliegenden Endbereichen angeord-
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net sind. Dies hat eine sichere Befestigung des Filter-
tragers an der Handwerkzeugmaschine zur Folge.

[0007] Weiterhin kann der Filtertréger dazu ausge-
bildet sein, im Wesentlichen entlang einer Geh&u-
seachse der Handwerkzeugmaschine aufbringbar zu
sein. Insbesondere erfolgt das Aufbringen des Fil-
tertréagers an die Handwerkzeugmaschine coaxial zu
der Gehauseachse der Handwerkzeugmaschine. Al-
ternativ kann der Filtertrager im wesentlich auch quer
zu der Gehduseachse der Handwerkzeugmaschine
aufbringbar ausgebildet sein.

[0008] Das erste und/oder das zweite Befestigungs-
element des Filtertrdgers kénnen als ein Form-
schlusselement ausgebildet ist. Das Formschlussele-
ment kann beispielhaft als ein hakenférmiges Ele-
ment, welches dazu ausgebildet ist in eine Offnung
einzugreifen ausgebildet sein. Alternativ kann das
Formschlusselement auch als ein Blgel ausgebildet
sein, der dazu ausgebildet ist, eine Erhebung zu um-
greifen. Des Weiteren kann das Formschlusselement
auch als ein Hinterschnittelement ausgebildet sein.

[0009] Das erste und/oder das zweite Befestigungs-
element des Filtertrdgers kénnen als ein Rastele-
ment oder eine Rastaufnahmedffnung, ausgebildet
ist. Das Rastelement kann insbesondere als flexibles
und/oder federndes Rastelement ausgebildet sein.
Das Rastelement kann mit einer korrespondierenden
Rastaufnahmedffnung formschlissig l16sbar verbind-
bar ausgebildet sein. Die Rastverbindung erfolgt ins-
besondere selbsttatig und somit ohne eine Betati-
gung der Betétigungseinheit. Die Geometrie des Ra-
stelements, insbesondere eine schwanenhalsférmi-
ge, torsion oder schnapphakenférmig Geometrie, ist
vorteilhaft derart ausgebildet, dass das Rastelement
durch die Geometrie federnd ausgebildet ist.

[0010] Das erste und/oder zweite Befestigungsele-
ment des Filtertrdgers kdnnen einstlckig mit der Be-
tatigungseinheit ausgebildet ist. Die Betatigungsein-
heit kann vorteilhaft in der Umgebung, insbesonde-
re in der unmittelbaren Umgebung, der Befestigungs-
elemente des Filtertrdgers angeordnet sein. Die Be-
tatigungseinheit kann insbesondere auch benachbart
oder unmittelbar benachbart zu den Befestigungsele-
menten des Filtertrdgers angeordnet sein. Vorteilhaft
kann die Betatigungseinheit ein fir den Anwender
sichtbare Struktur, insbesondere eine geriffelte Struk-
tur aufweisen, die dem Anwender die Position, an der
die Betédtigung zu erfolgen hat, signalisiert.

[0011] Die Betatigungseinheit kann an dem Filtertra-
ger angeordnet sein. Alternativ kann die Betatigungs-
einheit an der Handwerkzeugmaschine angeordnet
sein.

[0012] Das erste Befestigungselement des Filtertra-
gers kann als Rastelement ausgebildet sein und das
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zweite Befestigungselement des Filtertrégers kann
als ein Formschlusselement, insbesondere einem
Flhrungselement, ausgebildet sein, das dazu aus-
gebildet ist, den Filtertrdger beim Aufbringen an die
Handwerkzeugmaschine zu flihren und zusatzlich an
der Handwerkzeugmaschine radial zu sichern und
zu positionieren. Die ermdglicht ein erleichtertes Auf-
bringen des Filtertrdgers an die Handwerkzeugma-
schine fir einen Anwender.

[0013] Der Filtertrager kann im Wesentlichen U-for-
mig ausgebildet sein. Alternativ kann der Filtertra-
ger auch derart schalenférmig ausgebildet sein, dass
er die duRere Umfangsflache der Handwerkzeugma-
schine im Wesentlichen zumindest teilweise, insbe-
sondere in einem Winkelbereich von kleiner als 270°
umschliel3t oder umgreift. Zusétzlich kann der Fil-
tertrager auch dazu ausgebildet sein, die Ricksei-
te der Handwerkzeugmaschine zumindest teilweise
abzudecken. Der Filtertrédger kann aus einem hart-
elastischen Kunststoff, beispielsweise TPE oder Po-
lyamid, und/oder einem formstabilen Material ausge-
bildet sein. Insbesondere kann das zumindest eine
Filtertrdgerelement des Filtertragers derart formsta-
bil ausgebildet sein, dass der Filtertréger beim Auf-
bringen auf die Handwerkzeugmaschine biegestabil
ausgebildet ist. Die einzelnen Komponente des Filter-
tragers, das Filtertrdgerelement, das zumindest eine
Filterelement und das erste und das zweite Befesti-
gungselement kdnnen, einstiickig oder mehrstiickig
ausgebildet sein.

[0014] Der Filtertrager kann ein elastisches Element
aufweisen, wobei das elastische Element dazu aus-
gebildet ist, den Filtertrdger an der Handwerkzeug-
maschine in zumindest einer Richtung Uber eine Ver-
spannung zu sichern. Der Filtertrager kann insbeson-
dere entgegen der Aufbringrichtung des Filtertragers
an die Handwerkzeugmaschine vorgespannt werden.
Vorteilhaft ist das elastische Element an der Ruck-
seite oder an der inneren Seitenflache des Filter-
tragerelements des Filtertrdgers angeordnet. Durch
die Uber das elastische Element des Filtertragerele-
ments ausgelibte Vorspannung, kann der Filtertrager
im Wesentlichen spielfrei mit der Handwerkzeugma-
schine befestigt werden. Das elastische Element des
Filtertragers ist insbesondere einstlickig mit dem Fil-
tertragerelement des Filtertrdgers ausgebildet. Das
elastische Element des Filtertragers kann beispiel-
haft aus einem Kunststoffmaterial ausgebildet sein,
das eine deutlich héhere Elastizitat als das Filtertra-
gerelement des Filtertragers aufweist. Alternativ kann
das elastische Element auch durch die Geometrie
des Filtertragerelements des Filtertréagers realisiert
werden. Beispielhaft kann das Filtertrégerelement
des Filtertragers in Aufbringrichtung zumindest teil-
weise schwanenhalsférmig oder wellenférmig ausge-
bildet sein. Insbesondere kann das zweite Befesti-
gungselement des Filtertragers als ein elastisches
Element ausgebildet sein. In dieser Ausflihrungs-
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form koénnen das zweite Befestigungselement des
Filtertragers und das zweite Sicherungselement der
Handwerkzeugmaschine als federnde Stiitzelemen-
te oder Federelemente, insbesondere Kunststofffe-
derelemente, ausgebildet sein. Fir eine detaillier-
te Offenbarung fir diese Befestigungsart wird auf
DE 10 2009 026519 A1 verwiesen. In dieser Aus-
fuhrungsform ist vorteilhaft das zweite Befestigungs-
element des Filtertragers oder das zweite Siche-
rungselement der Handwerkzeugmaschine quer zu
der Aufbringrichtung elastisch verformbar ausgebil-
det. Das zweite Befestigungselement des Filtertra-
gers kann vorteilhaft an der der Handwerkzeugma-
schine zugewandten Seitenflache des Filtertréagers
angeordnet sein.

[0015] Ferner kann das elastische Element entlang
der Aufbringrichtung des Filtertrdgers an die Hand-
werkzeugmaschine derart elastisch verformbar sein,
dass erst durch die Verformung des elastischen Ele-
ments, insbesondere einer axialen Verldngerung des
elastischen Elements, zumindest eines der ersten
Befestigungselemente des Filtertrédgers und eines
der ersten Sicherungselemente der Handwerkzeug-
maschine verbindbar sind. Insbesondere kann durch
die Verformung des elastischen Elements eine 10s-
bare Verbindung des ersten Befestigungselements
des Filtertragers mit dem ersten Sicherungselement
der Handwerkzeugmaschine realisiert werden. Zu-
satzlich kann auch das Filterelement des Filtertréagers
elastisch ausgebildet sein.

[0016] Das zu dem ersten oder zweiten Befes-
tigungselement des Filtertragers korrespondieren-
de Sicherungselement der Handwerkzeugmaschi-
ne kann als eine Lufteinlasséffnung der Handwerk-
zeugmaschine ausgebildet ist. Die Lufteinlasséffnung
kann insbesondere zur radialen und/oder axialen Si-
cherung des Filtertrdgers an der Handwerkzeugma-
schine ausgebildet sein. Hierzu kann das erste oder
das zweite Befestigungselement des Filtertragers
insbesondere als ein radial in Richtung des Hand-
werkzeugs angeordnete Erhebung ausgebildet sein.
Insbesondere beaufschlagt die Erhebung des Filter-
tragers eine Seitenwand einer Lufteinlasséffnung der
Handwerkzeugmaschine derart, dass der Filtertrager
axial und/oder radial an der Handwerkzeugmaschine
gesichert ist.

[0017] Die AuRenflache des Filtertrdgers kann im
montierten Zustand biindig mit der Auflenflache ei-
nes Gehduses der Handwerkzeugmaschine ausge-
bildet sein. Insbesondere kann der Filtertrager kon-
turangepasst an die AuRenflache des Gehaduses der
Handwerkzeugmaschine ausgebildet sein. Unter der
AuRenflache des Filtertragers soll insbesondere die
von der der Handwerkzeugmaschine abgewandte
Seitenflache des Filtertragers verstanden werden.
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Zeichnungen

[0018] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In den Zeichnungen
sind Ausfuhrungsbeispiele der Erfindung dargestellit.
Die Zeichnung, die Beschreibung und die Anspriiche
enthalten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der
Fachmann wird die Merkmale zweckméafligerweise
auch einzeln betrachten und zu sinnvollen weiteren
Kombinationen zusammenfassen.

[0019] Fig. 1: Perspektivische Ansicht einer erfin-
dungsgemalien Handwerkzeugmaschine mit einem
Filtertrager.

[0020] Fig. 2: Langsschnitt einer erfindungsgema-
Ren Handwerkzeugmaschine mit einem Filtertrager.

[0021] Fig. 3: Perspektivische Ansicht einer alter-
nativen Ausfiihrungsform der erfindungsgemaRen
Handwerkzeugmaschine mit einem Filtertréger.

[0022] Fig. 3a: Langsschnitt eines Teilbereichs aus
Fig. 3.

[0023] Fig. 4: Perspektivische Ansicht einer weite-
ren alternativen Ausfiihrungsform der erfindungsge-
malen Handwerkzeugmaschine mit einem Filtertra-
ger.

[0024] Fig. 4a: Schnitt einer Seitenansicht eines
Teilbereichs aus Fig. 4.

[0025] Fig. 5: Draufsicht auf eine alternative Ausfiih-
rungsform einer Handwerkzeugmaschine mit einem
Filtertrager.

[0026] Fig. 5a: Seitenansicht einer alternative Aus-
fihrungsform einer Handwerkzeugmaschine mit ei-
nem Filtertrager.

[0027] Fig. 5b: Sicht durch die Ebene B auf die Stirn-
seite eines Filtertragers.

[0028] Fig. 5c: Sicht durch die Ebene A auf die Riick-
seite eines Filtertragers.

[0029] Fig. 5d: Ausschnitt eines Querschnitt des Fil-
tertragers.

[0030] Fig. 5e: Draufsicht auf eine alternative Aus-
fihrungsform einer Handwerkzeugmaschine mit ei-
nem Filtertrager.

[0031] Fig. 6: Draufsicht auf eine alternative Ausfiih-
rungsform einer Handwerkzeugmaschine mit einem
Filtertrager.

[0032] Fig. 7a: Riickseite einer alternativen Ausfiih-
rungsform eines Filtertragers.
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[0033] Fig. 7b: Seitenansicht einer alternativen Aus-
fuhrungsform eines Filtertragers.

[0034] Fig. 8a: Perspektivische Ansicht einer alter-
nativen Ausflihrungsform eines Filtertrédgers an einer
Handwerkzeugmaschine.

[0035] Fig. 8b: Querschnitt einer alternativen Aus-
fihrungsform eines Filtertragers an einer Handwerk-
zeugmaschine.

[0036] Fig. 8c: Schnitt einer Seitenansicht einer al-
ternativen Ausfiihrungsform eines Filtertragers.

[0037] Fig. 9a: Ausschnitt einer perspektivischen
Ansicht einer alternativen Ausfiihrung eine Filtertra-
gers mit einer Handwerkzeugmaschine.

[0038] Fig. 9b: Langsschnitt einer alternativen Aus-
fihrung eine Filtertrdgers mit einer Handwerkzeug-
maschine.

[0039] Fig. 10: Perspektivische Ansicht einer alter-
nativen Ausfihrungsform eines Filtertrégers an einer
Handwerkzeugmaschine.

[0040] Fig. 11: Perspektivische Ansicht einer alter-
nativen Ausfihrungsform eines Filtertragers.

[0041] In Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht ei-
ner erfindungsgemaflen Handwerkzeugmaschine 10
mit einem Filtertrager 100 gezeigt, wobei der Filtertra-
ger 100 Uber eine Schwenkbewegung an die Hand-
werkzeugmaschine 10 anbringbar ist. In Fig. 2 ist
ein Langsschnitt des erfindungsgemafen Filtertra-
gers 100 gezeigt. Die Handwerkzeugmaschine 10 ist
beispielhaft als ein Winkelschleifer ausgebildet. Die
Handwerkzeugmaschine 10 weist ein Gehduse 12
auf, in welchem ein Elektromotor 14 aufgenommen
ist. Das Gehause 12 weist eine langliche, im Wesent-
lichen zylindrische Form auf. Auf der Gehauserlck-
seite der Handwerkzeugmaschinen 10 ist eine Tulle
16 angeordnet, die als eine Aufnahme fir ein Netz-
kabel vorgesehen ist, wobei das Netzkabel elektrisch
verbunden mit dem Elektromotor 14 ist. Das Gehau-
se 12 der Handwerkzeugmaschine 10 weist an seiner
aulleren Umfangsflache zumindest eine Lufteinlass-
offnung 18 auf. Die Rlckseite des Gehduses 12 der
Handwerkzeugmaschine 10 weist beispielhaft zumin-
dest eine zusatzliche Lufteinlasséffnung 19 auf. Zur
Befestigung des Filtertragers 100 mit der Handwerk-
zeugmaschine 10 weist das Gehduse 12 der Hand-
werkzeugmaschine 10 zumindest ein erstes Siche-
rungselement 20 und zumindest ein zweites Siche-
rungselement 22, insbesondere zwei zweite Siche-
rungselemente 22, auf. Das erstes Sicherungsele-
ment 20 ist beispielhaft an der dufleren Umfangsfla-
che des Gehaduses 12 der Handwerkzeugmaschine
10 angeordnet. Das erste Sicherungselement 20 der
Handwerkzeugmaschine 10 ist beispielhaft als eine
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Rastaufnahmedffnung ausgebildet, die vebindbar mit
einem ersten Befestigungselement 120 des Filtertra-
gers 100 ausgebildet ist. Das zweite Sicherungsele-
ment 22 der Handwerkzeugmaschine 10 bis beispiel-
haft an der Rickseite des Gehduses 12 der Hand-
werkzeugmaschine 10 angeordnet. In der vorliegen-
den Ausfuhrungsform sind zwei zweite Sicherungs-
elemente 22 der Handwerkzeugmaschine 10 dar-
gestellt, die mit zwei zweiten Befestigungselemen-
ten 122 des Filtertragers 100 verbindbar ausgebildet
sind. Das zweite Sicherungselement 22 der Hand-
werkzeugmaschine 10 ist beispielhaft als eine Aus-
lassung im Gehduse 12 der Handwerkzeugmaschi-
ne ausgebildet. Der Filtertrager 100 weist ein Filter-
tragerelements 102 auf, wobei das Filtertragerele-
ment 102 zumindest eine Aufnahmed&ffnung 104 um-
fasst, die dazu ausgebildet ist, ein Filterelement 106
aufzunehmen. Das Filtertragerelement 102 des Fil-
tertragers 100 ist vorteilhaft aus einem formstabi-
len Kunststoff ausgebildet. Die Filterelemente 106
des Filtertragers 100 sind bevorzugt derart angeord-
net, dass sie die Lufteinlass6ffnungen 18, 19, ins-
besondere alle Lufteinlasséffnungen 18, 19, im Ge-
hause 12 der Handwerkzeugmaschine 10 im We-
sentlichen vollstdndig abdecken. Der Filtertrager 100
weist zumindest ein erstes Befestigungselement 120
und zumindest ein zweites Befestigungselement 122,
insbesondere zwei zweite Befestigungselement 122,
auf. Das erste Befestigungselement 120 des Filter-
tragers 100 ist beispielhaft als ein Rastelement in
Form einer Rastnase oder eines Rasthaken ausge-
bildet. Das erste Befestigungselement 120 des Filter-
tragers 100 ist vorteilhaft federnd ausgebildet. Das
erste Befestigungselement 120 ist vorteilhaft einstu-
ckig mit dem Filtertragerelement 102 ausgebildet.
Das zweite Befestigungselement 122 des Filtertra-
gers 100 bis beispielhaft als ein Formschlusselement,
insbesondere als ein hakenférmiges Element, ausge-
bildet. Das zweite Befestigungselement 122 des Fil-
tertragers 100 ist vorteilhaft einstlickig mit dem Fil-
tertragerelement 102 ausgebildet. Das erste Befesti-
gungselement 120 und das zweite Befestigungsele-
ment 122 des Filtertragers 100 sind beispielhaft auf
gegenuberliegenden Endbereichen des Filtertragers
100 angeordnet. Unter Endbereichen des Filtertra-
gers 100 sollen insbesondere die Seitenkanten des
Filtertragers 100 verstanden werden. Der Filtertra-
ger 100 weist eine Betatigungseinheit 130 auf, die
an dem ersten Befestigungselement 120 des Filter-
trdgers 100 angeordnet ist. Der Filtertrager 100 ist
Uber eine Betatigung der Betatigungseinheit 130 16s-
bar mit der Handwerkzeugmaschine 10 ausgebildet.
Insbesondere wird Uber eine Betatigung der Betati-
gungseinheit 130 der Formschluss oder die Rastver-
bindung des ersten Befestigungselements 120 des
Filtertragers 100 mit dem ersten Sicherungselement
20 der Handwerkzeugmaschine 10 geldst. Die Ver-
bindung des Filtertragers 100 mit der Handwerkzeug-
maschine 10 erfolgt zunachst tber eine formschlis-
sige Befestigung des zweiten Befestigungselements
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122 des Filtertrdgers 100 mit dem zweiten Siche-
rungselement 22 der Handwerkzeugmaschine 10. Im
Anschluss daran wird durch eine Schwenkbewegung
das erste Befestigungselement 120 des Filtertragers
100 I6sbar mit dem ersten Sicherungselement 20
der Handwerkzeugmaschine 10 verbunden. Das ers-
te Befestigungselement 120 des Filtertragers 100 ist
vorteilhaft Gber eine formschliussige Rastverbindung
mit dem ersten Sicherungselement 20 des Hand-
werkzeugs 10 verbindbar ausgebildet. Der Filtertra-
ger 100 ist vorteilhaft eng an die Kontur des Gehau-
ses 12 der Handwerkzeugmaschine 10 eingepasst.
Insbesondere erfolgt die Verbindung des Filtertragers
100 mit der Handwerkzeugmaschine 10 selbsttatig.
Unter selbsttatig soll insbesondere verstanden wer-
den, dass eine Betatigung es Betatigungselements
130 des Filtertragers 100 nicht zur Verbindung des
Filtertragers 100 mit der Handwerkzeugmaschine 10
bendtigt wird.

[0042] In Fig. 3 ist eine perspektivische Ansicht ei-
ner alternativen Ausfiihrungsform der erfindungsge-
mafRen Handwerkzeugmaschine 10a mit einem Fil-
tertrager 100a gezeigt, wobei der Filtertrager 100a
im Wesentlichen Uber eine Linearbewegung mit der
Handwerkzeugmaschine 10a verbindbar ausgebil-
det ist. Diese Ausfiihrungsform unterscheidet sich
im Wesentlichen von der ersten Ausfihrungsform
durch die Form des ersten und des zweiten Befes-
tigungselements 120a, 122a des Filtertragers 100a
und deren korrespondierenden Sicherungselemen-
ten 20a, 22a an der Handwerkzeugmaschine 10a
sowie der Anordnung des zweiten Befestigungsele-
ments 122a, insbesondere der zwei zweiten Befes-
tigungselemente 122a, des Filtertrdgers 100a. Das
erste Sicherungselement 20a der Handwerkzeugma-
schine 10a ist beispielhaft als eine Aufnahmetasche
fur ein Rastelement ausgebildet. Das Sicherungsele-
ment 20a der Handwerkzeugmaschine 10a ist vorteil-
haft korrespondierend zu dem ersten Befestigungs-
element 120a des Filtertrdgers 100a ausgebildet. In
Fig. 3a ist das Befestigungselement 120a des Filter-
tragers 100a losbar verbunden mit dem Sicherungs-
element 20a der Handwerkzeugmaschine 10a in ei-
nem Langsschnitt gezeigt. Das erste Befestigungs-
element 120a kann linear entlang der Langserstre-
ckung der Handwerkzeugmaschine 10a in das erste
Sicherungselement 20a der Handwerkzeugmaschi-
ne 10a eingeschoben werden, wobei das erste Be-
festigungselement 120a des Filtertragers 100a mit
dem ersten Sicherungselement 20a der Handwerk-
zeugmaschine 10a Uber eine Rastverbindung ver-
bindbar ausgebildet sind. Beispielhaft greift der Ras-
tarm 120a des Filtertragers 100a in die Rastaufnah-
me 20a der Handwerkzeugmaschine 10a. Durch ei-
ne Betatigung der Betatigungseinheit 130a des Filter-
tragers 100, wobei die Betatigungseinheit 130a ein-
stlickig mit dem Befestigungselement 120a ausgebil-
det ist, kann die Verbindung zwischen dem Befesti-
gungselement 120a des Filtertragers 100a und dem
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Sicherungselement 20a der Handwerkzeugmaschi-
ne 10a vorteilhaft gelést werden. Die Betatigungsein-
heit 130a des Filtertrdgers 100a weist insbesonde-
re einen kennzeichnenden Bereich auf, insbesonde-
re einen strukturierten oder geriffelten Oberflachen-
bereich, welcher dazu ausgebildet ist, dem Anwen-
der die Position zu signalisieren, an der die Betati-
gung zu erfolgen hat. Die Betatigung erfolgt insbe-
sondere durch eine radiale Kraft auf die Betatigungs-
einheit 130a des Filtertrdgers 100a in Richtung der
Handwerkzeugmaschine 10a. Dies hat insbesonde-
re zur Folge, dass die Rastverbindung zwischen dem
Rastarm 120a des Filtertragers 100a und der Rast-
aufnahme 20a der Handwerkzeugmaschine 10a ge-
I6st wird und der Filtertrager 100a von der Hand-
werkzeugmaschine 10a entfernbar ist. Das zweite Si-
cherungselement 22a der Handwerkzeugmaschine
10a, insbesondere die zwei zweiten Sicherungsele-
mente 22a, sind beispielhaft als Nut oder eine Ver-
tiefung ausgebildet. Das zweite Sicherungselemente
22a der Handwerkzeugmaschine 10a ist dazu vorge-
sehen, das zweite Befestigungselement 122a des Fil-
tertragers 100 in Form einer Flhrungsschiene lésbar
aufzunehmen, beziehungsweise sich mit dem zwei-
ten Befestigungselement 122a I6sbar zu verbinden.
Die Flhrungsschiene kann beispielhaft mit einem
Schwalbenschwanz- oder einem T-Nut Profil ausge-
bildet sein. Das zweite Befestigungselement 122a
kann beispielhaft durchgehend, partiell oder segmen-
tiert ausgebildet sein. Das zweite Befestigungsele-
ment 122a des Filtertrdgers 100a ist insbesonde-
re zur radialen Befestigung des Filtertragers an der
Handwerkzeugmaschine ausgebildet sein. Das zwei-
te Befestigungselement 122a des Filtertrédgers 100a
ist vorteilhaft an den Endbereichen oder Seitenkan-
ten des Filtertrdgers 100a angeordnet, die parallel zu
der Linearbewegung, die beim Aufbringen des Filter-
tragers 100a an die Handwerkzeugmaschine 10a er-
folgt, verlaufen. Das erste Befestigungselement 120a
des Filtertragers 100a ist vorteilhaft an einem End-
bereich angeordnet, insbesondere einer Seitenkante,
des Filtertragers 100a, wobei der Endbereich des ers-
ten Befestigungselements 120a im Wesentlich ortho-
gonal zu dem Endbereich verlauft, an dem das zwei-
te Befestigungselement 122a des Filtertrégers 100a
angeordnet ist.

[0043] In Fig. 4 ist eine alternative Ausfiihrungsform
der Handwerkzeugmaschine 10b mit einem Filtertra-
ger 100b gezeigt. Der Filtertrager 100b ist |6sbar be-
festigbar mit dem Gehause 12b der Handwerkzeug-
maschine 10b ausgebildet. Der Filtertrager 100b ist
beispielhaft als ein im Wesentlichen schalenférmi-
ger und/oder konturangepasster Aufsatz ausgebildet.
Insbesondere kann der Filtertrager 100b auch U-
férmig ausgebildet sein. Der Filtertrager 100b um-
greift die aulere Umfangsflache des Gehauses 12b
der Handwerkzeugmaschine 10b zumindest teilwei-
se, beispielhaft einen Winkelbereich a von 180° bis
360°, insbesondere 260° bis 290°, ganz insbeson-
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dere 270°, um die Langserstreckung des Handwerk-
zeugs 10b, insbesondere um die Langserstreckung
der Gehduseachse 1 des Handwerkzeugs 10b. Der
Winkelbereich a ist in Fig. 4 schematisch eingezeich-
net. Vorteilhaft kann der Filtertréger 100b auch ei-
ne im Wesentlichen vollstdndig geschlossen Form
aufweisen, mit anderen Worten, ein Winkelbereich
a von 360° um die Langserstreckung des Hand-
werkzeugs 10b kann von dem Filtertrdger umgeben
sein. Zusatzlich ist der Filtertrageraufsatz 100b zu-
mindest teilweise an der Rickseite der Handwerk-
zeugmaschine 10b angeordnet. Der Filtertrager 100b
istim Wesentlich dazu ausgebildet, die Lufteingangs-
offnungen 18b, 19b der Handwerkzeugmaschinen
mit den Filterelementen 106b, die in Aufnahme6ff-
nungen 104b aufgenommen sind, zu bedecken und
somit vor einem Eintritt von Staub-, Werkstoff- und
magnetisierbaren Partikeln zu schitzen. Zur 16sba-
ren Verbindung des Filtertrageraufsatzes 100b mit
der Handwerkzeugmaschine 10b, weist der Filter-
trager 100b, zumindest ein erstes Befestigungsele-
ment 120b und zumindest ein zweites Befestigungs-
element 122b auf. Der Filtertrager 100b ist in axialer
Richtung auf die Handwerkzeugmaschine 10b auf-
bringbar, insbesondere aufgeschoben. Das Aufbrin-
gen des Filtertragers 100b wird Uber insbesondere
zwei zweite Befestigungselemente 122b, insbeson-
dere Fuhrungselemente oder Fihrungsschienen, ge-
fihrt. Die Handwerkzeugmaschine 10b weist korre-
spondierende zweite Sicherungselemente 22b, in die
die zweiten Befestigungselemente 122b des Filter-
tragers 100b eingreifen. Das zweite Befestigungsele-
ment 122b des Filtertrdgers 100b ist beispielhaft an
der radial innen liegenden Seitenflache des Filter-
tragers 100 angeordnet, wobei die Seitenflache des
Filtertrdgers 100 die Handwerkzeugmaschine 10b
beaufschlagt. Beispielhaft sind die zweiten Befesti-
gungselemente 122b des Filtertrdgers 100b in der
Umgebung, insbesondere in der unmittelbaren Um-
gebung, eines Endbereichs des Filtertrdgers 100b
oder benachbart zu dem Endbereich, insbesonde-
re unmittelbar benachbart, angeordnet. Am stirnsei-
tigen Endbereich des Filtertragers 100b ist das ers-
te Befestigungselement 120b des Filtertragers 100b
in einer Auslassung 121b der Filtertragerelements
102b angeordnet. Insbesondere ist das erste Befesti-
gungselement 120b derart angeordnet, dass der Fil-
tertrager 100b im befestigten Zustand des Filtertra-
gers 100b an der Handwerkzeugmaschine 10b in das
erste Sicherungselement 20b der Handwerkzeugma-
schine 10b einrastet. In der Auslassung 121b des Fil-
tertragerelements 102b ist eine Drehachse 101b in
Form eines Querstegs angeordnet, der beispielhaft
einstlickig mit dem Filtertragerelement 102b ausge-
bildet ist. In Fig. 4a ist ein Schnitt einer Seitenansicht
des ersten Befestigungselements 120b des Filtertra-
gers und des ersten Sicherungselements 20b der
Handwerkzeugmaschine 10b gezeigt. Das erste Be-
festigungselement 120b des Filtertragers 100b, bei-
spielhaft als ein Rastelement ausgefihrt und ist mit
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dem Quersteg 101b verbunden. Der Quersteg 101b
beaufschlagt die duRere Umfangsflache des Gehau-
ses 12b der Handwerkzeugmaschine 10b. Das ers-
te Befestigungselement 120b des Filtertrdgers 100b
ist Uber eine Rastverbindung mit dem ersten Siche-
rungselement 20b der Handwerkzeugmaschine 10b,
beispielhaft ausgebildet als eine Rastaufnahme, 16s-
bar verbindbar ausgebildet. Die Drehachse 101b des
Filtertragerelements 102b, ist beispielhaft raumlich
zwischen der Rastnase des ersten Befestigungsele-
ments 120b und der Betatigungseinheit 130b des Fil-
tertragers 100b angeordnet. Die Betatigungseinheit
130b des Filtertragers 100b ist beispielhaft einsti-
ckig mit dem ersten Befestigungselement 120b des
Filtertragers 100b ausgebildet. Aufgrund des Quer-
stegs 101b ist die Betatigungseinheit 130b des Filter-
tragers 100b von dem Gehause 12b der Handwerk-
zeugmaschine 10b beabstandet angeordnet. Durch
die Anordnung des Querstegs 101b des Filtertra-
gerelements 102b wirkt eine radiale Kraft in Rich-
tung des Gehauses 12b der Handwerkzeugmaschi-
ne 10b auf die Betatigungseinheit 130b des Filtertra-
gers 100b wie ein Hebel auf das erste Befestigungs-
element 120b des Filtertragers 100b, wodurch dieser
aus seiner Rastverbindung I8sbar ist.

[0044] In Fig. 5 ist eine Draufsicht auf eine alterna-
tive Ausfuhrungsform einer Handwerkzeugmaschine
10c mit einem Filtertrager 100c gezeigt, die dazu-
gehdrende Seitenansicht ist in Fig. 5a zu sehen. In
Fig. 5b ist die Vorderseite des Filtertrdgers 100c zu
sehen, in Fig. 5c ist die Rickseite des Filtertragers
100c gezeigt. Der Filtertrager 100c ist I6sbar befes-
tigbar mit einer Handwerkzeugmaschine 10c aus-
gebildet. Das Gehduse 12¢ der Handwerkzeugma-
schine 10c kann zumindest ein Motorgehause 40c
und ein Gehausedeckel 41¢ aufweisen. Der Gehau-
sedeckel 41¢c der Handwerkzeugmaschine 10c um-
fasst dabei die Riickseite der Handwerkzeugmaschi-
ne 10c, an welcher die Tille 16¢c angeordnet ist.
Der Gehausedeckel 41c weist an seiner dufleren
Umfangsflache zumindest eine Lufteingangséffnung
18c und an seiner Riickseite zumindest eine Luftein-
gangs6ffnung 19c¢ auf. Der Gehdusedeckel 41¢ kann
in der axialen Langserstreckung der Handwerkzeug-
maschine 10c, insbesondere innerhalb einer Ge-
samtaussenkontur 15c liegende, erste Sicherungs-
elemente 20c aufweisen, beispielsweise Zapfen. Das
erste Sicherungselement 20c der Handwerkzeugma-
schine 10c ist insbesondere von einem ersten Be-
festigungselement 120c des Filtertragers 100c um-
greifbar ausgebildet. Der Gehausedeckel 41c der
Handwerkzeugmaschine 100c weist im Bereich der
Lufteinlassoffnungen 18c eine gegeniber der durch-
gangigen Gehauseaullenkontur 15¢c zuriickgesetz-
ten AulRenflache 17¢ auf. Der Filtertrager 100c wird
in der Aufbringrichtung 42c¢ axial an der Handwerk-
zeugmaschine 10c befestigt. Der Filtertrdger 100c
ist Uber zumindest ein erstes Befestigungselement
120c, insbesondere zwei erste Befestigungselemen-
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te 120c, und zumindest ein zweites Befestigungsele-
ment 122¢ mit der Handwerkzeugmaschine 10c¢ be-
festigbar ausgebildet. Die zwei ersten Befestigungs-
elemente 120c des Filtertrdgers 100c¢ sind beispiel-
haft als Lochlaschen ausgebildet (siehe Fig. 5b). Das
zweite Sicherungselement 22¢ der Handwerkzeug-
maschine 10c ist als ein elastisches Befestigungs-
element, insbesondere einer elastischen Riickwand
der Handwerkzeugmaschine 10c, ausgebildet (sie-
he Fig. 5¢). Das elastische zweite Befestigungsele-
ment 122c¢ des Filtertrdgers 100c¢ ist insbesonde-
re zur Vorspannung des Filtertragers 100c vorge-
sehen. Das zweite Befestigungselement 122¢ wird
insbesondere gegen ein zweites Sicherungselement
20c der Handwerkzeugmaschine 10c, ausgebildet
als Ruckwand der Handwerkzeugmaschine 10¢, vor-
gespannt. Beim Aufbringen des Filtertragers 100c
entlang der Aufbringrichtung 42c an die Handwerk-
zeugmaschine 10c ist der Filtertrager 100c Uber das
elastische Befestigungselement 122c¢ entgegenge-
setzt zur Aufbringrichtung vorspannbar ausgebildet.
Im befestigten Zustand wird der Filtertrager 100c
durch die Vorspannung in seiner Position gehalten.
Durch die Vorspannung ist der Filtertrager 100c im
Wesentlichen spielfrei an der Handwerkzeugmaschi-
ne 10c l6sbar befestigbar ausgebildet. Insbesonde-
re kann auch das Filterelement 106¢ des Filtertra-
gers 100c elastisch ausgebildet sein (dargestellt in
Fig. 5d). Beispielhaft kann das Filterelement 106¢
des Filtertragers 100c gewellt ausgebildet sein, so-
dass eine Dehnung beziehungsweise eine Verfor-
mung des Filterelements ermdglicht wird. In Fig. 5e
ist der Filtertrdger 100c im befestigten Zustand mit
der Handwerkzeugmaschine 10c gezeigt. Insbeson-
dere flgt sich der Filtertrager 100c bindig in die
Gehdauseaulienkontur 15¢ des Gehdusedeckels 41¢
ein. Im befestigten Zustand weist das System aus
Handwerkzeugmaschine 10c¢ und Filtertréger 100c
einen Spalt 131¢ zwischen dem Filtertragerelement
102c des Filtertragers 100c und dem Gehause 12¢
der Handwerkzeugmaschine 10c auf. Der Spalt131¢
erleichtert einem Anwender das Ldsen der Verbin-
dung des Filtertragers 100c mit der Handwerkzeug-
maschine 10c, wobei das Losen der Verbindung tber
ein Vorschieben, Aufweiten und Abziehen des Filter-
tragers 100c von der Handwerkzeugmaschine 10c
erfolgt.

[0045] In Fig. 6 ist eine Draufsicht auf eine alterna-
tive Ausflhrungsform einer Handwerkzeugmaschi-
ne 10d mit einem Filtertrdger 100d gezeigt. Diese
Ausfiihrungsform unterscheidet sich von der vorheri-
gen im Wesentlichen durch die Befestigungselemen-
te 120d, 122d des Filtertragers und dem ersten Si-
cherungselement 20d des Handwerkzeugs 10d. Als
erstes Sicherungselement 20d des Handwerkzeugs
10d ist beispielhaft eine Seitenwand der Lufteinlas-
s6ffnung 18d ausgebildet. Das erste Befestigungs-
element 120d des Filtertragers 100d ist beispielhaft
als ein sich radial in Richtung des Handwerkzeug
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10d erstreckendes hakenformiges Element ausgebil-
det. Das zweite Befestigungselement 122d ist ins-
besondere als ein in Aufbringrichtung des Filtertra-
gers 100d auf die Handwerkzeugmaschine 10d elas-
tisches Element ausgebildet. Durch das zweite elasti-
sche Befestigungselement 122d wird der Filtertrager
100d beim Aufbringen an die Handwerkzeugmaschi-
ne 100d vorgespannt. Das erste Befestigungsele-
ment 120d des Filtertragers 100d greift in eine Luft-
einlassoffnung 18d des Handwerkzeugs 10d ein und
beaufschlagt das erste Sicherungselement 20d des
Handwerkzeugs 10d, insbesondere eine Seitenwand
des Handwerkzeugs 10. Das erste Befestigungsele-
ment 120d des Filtertragers 100d wird in seiner Po-
sition in der Lufteingangso6ffnung 18d der Handwerk-
zeugmaschine 10d durch die Vorspannung aufgrund
des zweiten Befestigungselements 122d des Filter-
tragers 100d gehalten oder gelagert. Zum Lésen der
Befestigung des Filtertragers 100d mit der Hand-
werkzeugmaschine 10d weist der Filtertrdger 100d
eine Betatigungseinheit 130d in Form einer Haltegeo-
metrie oder Halteelements auf. Die Betatigungsein-
heit 130d kann vorteilhaft im Bereich des ersten Be-
festigungselements 120d des Filtertragers 100d an-
geordnet sein. Die Betatigungseinheit 130d ist vor-
teilhaft einstiickig mit dem Filtertrager 100d ausgebil-
det. Der Filtertradger 100d ist durch eine Betatigung
der Betatigungseinheit 130d des Filtertragers 100d
mit einer radial zur Langserstreckung des Handwerk-
zeugs 10d gerichteten Bewegung 44d, abziehbar
ausgebildet.

[0046] In Fig. 7a ist eine Rickseite einer alternati-
ven Ausfihrungsform eines Filtertrdgers 100e und in
Fig. 7b eine Seitenansicht des Filtertragers 100e ge-
zeigt. Der Filtertréager 100e ist insbesondere mit einer
Handwerkzeugmaschine 100d wie zuvor beschrie-
ben I6sbar befestigbar ausgebildet. Das Filtertrager-
element 102e kann beispielhaft aus einem hart-elasti-
schen Material, insbesondere TPE, ausgebildet sein.
Das Filtertragerelement 102e weist eine bestimm-
te Geometrie, insbesondere Langsrippen 124e auf,
durch die der Filtertrager 100e ausreichend biege-
stabil ausgebildet ist, um mit der Gehduseaullenkon-
tur der Handwerkzeugs 100d eine stabile Einheit zu
bilden. Des Weiteren ist der Filtertrager in Richtung
der Aufbringrichtung 42 elastisch verformbar ausge-
bildet, um eine Vorspannung zu erzeugen. Das ers-
te Befestigungselement 120e des Filtertragers 100e
ist beispielhaft als ein hakenférmiges Element ausge-
bildet. Die Aufnahmed6ffnungen 104e des Filtertrager
mit den Filterelement 106e sind fest im formgeben-
den Verfahren, beispielsweise Spritzguss, hergestellt
und insbesondere kleiner als die Lufteingangsoffnun-
gen 18d der Handwerkzeugmaschine 10d ausgebil-
det, um eine Filterwirkung zu erzielen.

[0047] In Fig. 8a ist eine perspektivische Ansicht ei-
ner alternativen Ausfiihrungsform eines Filtertragers
100f gezeigt, der I0sbar befestigbar an eine Hand-
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werkzeugmaschine 10f ist. In Fig. 8b ist ein Quer-
schnitt des Filtertragers 100f gezeigt. Der Filtertrager
100f ist beispielhaft U-formig ausgebildet. Der Filter-
trager 100f kann vorteilhaft zweistlickig, aus einem
Filtertragerelement 102f und zumindest einem Filter-
element 106f ausgebildet sein. Das Filtertragerele-
ment 102f kann beispielhaft aus Gummi, TPE, Si-
likon oder einem anderen weichen und/oder elasti-
schen Kunststoff ausgebildet sein. Vorteilhaft kann
der Filtertrager 100f die Handwerkzeugmaschine 10f
an der Ruckseite der Handwerkzeugmaschine 10f
umgreifen. Der Filtertrager 100f kann vorteilhaft aus
einem weich elastischen Material ausgebildet sein.
Insbesondere ist der Filtertrager 100f derart elas-
tisch verformbar ausgebildet, dass er im unbefestig-
ten Zustand eine im Wesentlichen beliebige Form
einnehmen kann. Beispielhaft weist der Filtertrager
100f im unbefestigten Zustand eine im Wesentli-
chen lineare Form auf (dargestellt in Fig. 8c). Der
Filtertrager 100f weist zumindest eine Aufnahmeoff-
nung 104f auf, in welcher zumindest ein Filterele-
ment 106f aufgenommen ist. Die Aufnahmedffnun-
gen 104f des Filtertragers 100f sind vorteilhaft im Be-
reich der Lufteingangso6ffnungen im Gehause 12f der
Handwerkzeugmaschine 10f angeordnet. Zur Befes-
tigung des Filtertragers 100f an der Handwerkzeug-
maschine 10f weist der Filtertrager 100f zumindest
ein erstes Befestigungselement 120f, insbesondere
zwei erste Befestigungselement 120f, auf. Das ers-
te Befestigungselement 120f des Filtertragers 20f ist
beispielhaft als ein Formschlusselement, insbeson-
dere ein Rastelement ausgebildet, welches dazu aus-
gebildet ist, in zumindest ein erstes Sicherungsele-
ment 20f der Handwerkzeugmaschine 10f, insbeson-
dere ein Durchbruch, eine Vertiefung oder derglei-
chen zu den Befestigungselement korrespondieren-
de Sicherungselement 20f, einzugreifen und somit ei-
ne Befestigung des Filtertrégers 100f an der Hand-
werkzeugmaschine 10f zu realisieren. Das erste Be-
festigungselement 120f des Filtertragers 20f kann
aus einem weich-elastischen Material und/oder ein-
stlickig mit dem Filtertrager 100f ausgebildet sein.
Das erste Befestigungselement 120f ist derart elas-
tisch verformbar ausgebildet, dass es beim Aufbrin-
gen an die Handwerkzeugmaschine 10f seine Form
verandert. Beispielhaft ist das erste Befestigungsele-
ment 120f des Filtertragers 100f als ein Formschluss-
element in T-Form ausgebildet und das erste Siche-
rungselement 20f der Handwerkzeugmaschine 10f
als eine Nut mit T-Profil ausgebildet. Beim Aufbringen
des Filtertragers 100f an die Handwerkzeugmaschi-
ne 10f wird das erste Befestigungselement 120f des
Filtertragers 100f derart zusammengestaucht, dass
es durch den Spalt 21f beweglich ist, und anschlie-
Rend beim Formschluss wieder die T-Form einneh-
men kann. Vorteilhaft ist das erste Befestigungsele-
ment 120f an zwei gegenlberliegenden Endberei-
chen des Filtertragerelements 102f des Filtertragers
100f angeordnet. Insbesondere ist der Filtertrager
entlang seiner Langserstreckung 103f um einen Wert
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von 15%, vorteilhaft um 25% und weiter vorteilhaft um
50% bezogen auf seine Lédnge im ungespannte Zu-
stand elastisch verformbar ausgebildet. Das Filtertra-
gerelement 102f ist insbesondere dazu ausgebildet
die Kréafte aufzunehmen, die bei der Spannung oder
Dehnung des Filtertrégers 100f entlang seiner Langs-
erstreckung 103f entstehen. Das Filtertrdgerelement
102f weist beispielhaft eine Shore A Harte von 30 bis
75, insbesondere von 40 bis 65 und vorteilhaft von 55
auf. Des Weiteren kann das Filtertragerelement 102f
eine Reilfestigkeit von 0,5 bis 4,5, vorteilhaft von 1,
5 bis 3,5 und weiter vorteilhaft von 2,2 (angegeben in
MPa) auf.

[0048] Im befestigen Zustand ist der Filtertrager 100f
leicht gespannt, insbesondere ist seine Langserstre-
ckung 103f um zumindest 5% langer als im unge-
spannte Zustand. Die Befestigung des Filtertragers
100f an der Handwerkzeugmaschine 10f erfolgt zu-
nachst Uber die ersten Befestigungselemente 120f
an einem Endbereich des Filtertragers 100f, wobei
der Filtertrager 100f im Wesentlichen in einem un-
gespannten Zustand ist. Zur zusatzlichen Befesti-
gung der ersten Befestigungselemente 120f am ge-
genulberliegenden Endbereich des Filtertragers 100f
muss der Filtertrager 100f vorteilhaft in Richtung
seiner Langserstreckung 103f vorgespannt werden.
Vorteilhaft ist der gespannte Filtertrager 100f im We-
sentlich spielfrei an der Handwerkzeugmaschine 10f
befestigbar ausgebildet. Unter im Wesentlichen spiel-
frei soll insbesondere verstanden werden, dass zwi-
schen dem Filtertrager 100f und der Handwerkzeug-
maschine 10f ein geringflgiger Spalt, insbesondere
kein Spalt, ausgebildet ist. Alternativ kann der Filter-
trager 100f in einer Nut/Federfiihrung zusatzlich auf-
genommen werden, wobei die Nut/Federfiihrung im
Wesentlichen ein Labyrinth fir die Luft darstellt und
damit eine bessere Dichtwirkung erzeugt. Des Wei-
teren kann der Filtertrager 100f ein zweites Befesti-
gungselement oder die Handwerkzeugmaschine 10f
ein zweites Sicherungsmittel wie beispielsweise ein
Vertiefung zum Einlegen oder Rippen am Geh&use
12f der Handwerkzeugmaschine 10f zum Flhren auf-
weisen, die die Positionierung, Fixierung und Dich-
tung des Filtertragers 100f an der Handwerkzeugma-
schine 10f unterstitzen. Vorteilhaft weist der Filtertra-
ger 100f zumindest eine Betatigungseinheit 130f auf,
wobei eine Zugkraft an der Betatigungseinheit 130f
das Lésen des Filtertragers 100f von der Handwerk-
zeugmaschine 10f erleichtert.

[0049] In Fig. 9a ist ein Ausschnitt einer perspek-
tivischen Ansicht und ein Langsschnitt einer alter-
nativen Ausfiihrung eines Filtertragers 100g mit ei-
ner Handwerkzeugmaschine 10g gezeigt. Der Filter-
trager 100g ist wie in der vorherigen Ausfiihrungs-
form aus einem weich-elastischen Material und mit
einem Handwerkzeug 10g l6sbar befestigbar ausge-
bildet. Die wesentlichen Unterschiede zu der vorheri-
gen Ausfiihrungsform des Filtertragers 100g und der
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Handwerkzeugmaschine 10g liegen in der Befesti-
gung. Das erste Befestigungselement 120g des Fil-
tertragers 100g ist beispielhaft als eine flexible Auf-
nahmedoffnung, insbesondere ein Spannéffnung aus-
gebildet. Die Spanndffnung ist beispielhaft an einem
ersten Befestigungselement 20g der Handwerkzeug-
maschine 10g befestigbar ausgebildet. Der Filtertra-
ger 100g weist insbesondere vier erste Befestigungs-
elemente 120f auf, wobei jeweils zwei auf gegeniiber-
liegenden Endbereichen des Filtertragers 100f ange-
ordnet sind. Des Weiteren weist die Handwerkzeug-
maschine 10g zumindest ein zweites Sicherungsele-
ment 22g in Form einer Fihrung, beispielhaft eine
axiale Nut, auf. Die Fihrung ist dazu ausgebildet,
ein zweites Befestigungselement 122g des Filtertra-
gers aufzunehmen, insbesondere eine Gummikappe
im Gehausedeckel. Die Gummikappe kann insbeson-
dere Uber die Spannnase auf die Handwerkzeugma-
schine 10g gespannt werden.

[0050] In Fig. 10 ist eine perspektivische Ansicht ei-
ner alternativen Ausfiihrungsform eines Filtertragers
100h I6sbar befestigbar an einer Handwerkzeugma-
schine 10h. Die Handwerkzeugmaschine 10h ist bei-
spielhaft als ein Bohrhammer ausgebildet. Der Fil-
tertrager 100h weist ein erstes Befestigungselement
120f auf, insbesondere ein Formschlusselement, vor-
teilhaft einen Biigel, welches dazu ausgebildet ist
den Filtertrager 100h an ein erstes Sicherungsele-
ment 20h, insbesondere ein Formschlusselement,
vorteilhaft eine Erhebung, der Handwerkzeugmaschi-
ne 10h I6sbar zu befestigen. Der Filtertrager 100h ist
beispielhaft im Wesentlichen wie eine Kappe ausge-
bildet und umgreift die Handwerkzeugmaschine 10h
eng anliegend, insbesondere im Wesentlichen spiel-
frei. Alternativ kann der Filtertrager 100h zur Befesti-
gung an gréRere Handwerkzeugmaschinen mehr als
2, insbesondere 4, Befestigungselement 120h auf-
weisen.

[0051] Weitere beispielhafte Ausfiilhrungsformen der

vorliegenden Lehren beinhalten die Folgenden, sind

jedoch nicht darauf beschrankt:
1) In einer Ausfuhrungsform kann die Handwerk-
zeugmaschine mit einem Gehause und mit ei-
nem Filtertrdger ausgebildet sein, wobei der Fil-
tertrager ein Filtertragerelement umfasst, welches
zumindest eine Aufnahmedffnung aufweist, die
dazu ausgebildet ist ein Filterelement aufzuneh-
men und der Filtertrdger zumindest ein erstes Be-
festigungselement zur I6sbaren formschlissigen
und/oder kraftschlissigen Befestigung des Filter-
tragers an die Handwerkzeugmaschine aufweist,
wobei das Filtertrdgerelement aus einem weich
elastischen Material ausgebildet ist und das Filter-
tragerelement derart verformbar ist, dass die Lan-
ge der Langserstreckung des Filtertrégers im be-
festigen Zustand bezogen auf die Lange der Lang-
serstreckung im unbefestigten Zustand zumindest
verlangert ist.
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2) In einer Weiterbildung der Ausfiihrungsform
nach 1) kann der Filtertrager entlang seiner Lang-
serstreckung 103f um einen Wert von 15%, vor-
teilhaft um 25% und weiter vorteilhaft um 50% be-
zogen auf seine Lange im ungespannten Zustand
elastisch verformbar ausgebildet sein.

3) In einer Weiterbildung der Ausfuhrungsform
nach 1) oder 2) kann das erste Befestigungsele-
ment des Filtertragers als ein Rastelement oder
eine Formschlusselement, insbesondere ein Bu-
gel oder eine Spannéffnung, ausgebildet sein.

4) In einer Weiterbildung der Ausfuhrungsform
nach 1) bis 3) kann der Filtertréager ein zweites Be-
festigungselement, insbesondere ein Fuhrungs-
element, aufweisen.

5) In einer Weiterbildung der Ausfuhrungsform
nach 1) bis 4) kann der Filtertrager im Wesentli-
chen U-férmig oder wie eine Kappe ausgebildet
sein.

[0052] In Fig. 11 ist eine perspektivische Ansicht ei-
ner alternativen Ausfihrungsform eines Filtertragers
100i gezeigt, der l6sbar befestigbar an eine Hand-
werkzeugmaschine wie zuvor beschrieben ausgebil-
det ist. Der Filtertrdger 100i weist ein Filtertrédger-
element 102i auf, welches beispielhaft aus einem
hart-elastischen Material ausgebildet sein kann. Der
Filtertrager 100i ist vorteilhaft dazu ausgebildet, ei-
ne Handwerkzeugmaschine zumindest teilweise, ins-
besondere teilweise, an der aufleren Umfangsfla-
che des Gehéauses der Handwerkzeugmaschine zu
umgreifen. Der Filtertrager 100i weist zumindest ei-
ne Aufnahmedffnung 104i auf, die dazu ausgebildet
ist, ein Filterelement (nicht dargestellt) aufzunehmen.
Des Weiteren weist der Filtertrdger 100i vorteilhaft
an einer die Handwerkzeugmaschine beaufschlagen-
den Seitenflache 105i, insbesondere die innere Sei-
tenflache 105i, zumindest ein erstes Befestigungs-
element 120i auf, das dazu ausgebildet ist, den Fil-
tertrager 100i an zumindest ein erstes Sicherungs-
element der Handwerkzeugmaschine I6sbar zu be-
festigen. Beispielhaft ist das erste Befestigungsele-
ment 120i des Filtertragers 100i als ein Element ei-
ner Klettverbindung, insbesondere ein hakenférmi-
ges Element oder ein Schlaufenelement, ausgebil-
det. Das erste Sicherungselement der Handwerk-
zeugmaschine ist vorteilhaft als das korrespondieren-
de Element ausgebildet, sodass eine zugfeste und
im Wesentlichen staub- und/oder luftdichte Befesti-
gung des Filtertragers 100i mit einer Handwerkzeug-
maschine realisierbar ist. Das erste Befestigungsele-
ment 120i des Filtertragers 100i ist vorteilhaft ent-
lang des Randbereichs an der inneren Seitenflache
105i des Filtertragers angeordnet. Das erste Befes-
tigungselement 120i kann durch Aufkleben oder an-
derweitig mit dem Filtertrdger 100i verbunden wer-
den. Das erste Befestigungselement 120i des Fil-
tertragers 100i kann aus dem Filterelement gebildet
sein.
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1) In einer Ausfihrungsform kann die Handwerk-
zeugmaschine mit einem Gehause und einem Fil-
tertrager ausgebildet sein, wobei der Filtertrager
zumindest ein Filtertrégerelement umfasst, wel-
ches zumindest eine Aufnahmedffnung aufweist,
die dazu ausgebildet ist ein Filterelement aufzu-
nehmen und der Filtertrager zumindest ein erstes
Befestigungselement zur l6sbaren formschlissi-
gen und/oder kraftschliissigen Befestigung des
Filtertrdgers an die Handwerkzeugmaschine auf-
weist, wobei das erste Befestigungselement des
Filtertragers als ein Element einer Klettverbindung
ausgebildet ist und das Filtertragerelement aus
einem hart-elastischen Kunststoffmaterial vorge-
sehen ist, welches die &uflere Umfangsflache
des Gehduses der Handwerkzeugmaschine zu-
mindest teilweise umgreift.
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Patentanspriiche

1. Handwerkzeugmaschine (10, 10c) mit einem
Gehause (12, 12¢) und mit einem Filtertréager (100,
100c), wobei der Filtertrager (100, 100¢) zumindest
ein Filtertragerelement (102, 102¢c) umfasst, welches
zumindest eine Aufnahmedffnung (104, 104c) auf-
weist, die dazu ausgebildet ist, ein Filterelement
(106, 106¢) aufzunehmen, und der Filtertrager (100,
100c) zumindest ein erstes Befestigungselement
(120, 120c) und zumindest ein zweites Befestigungs-
element (122, 122c) zur lésbaren formschliissigen
und/oder kraftschliissigen Befestigung des Filtertra-
gers (100; 100c) an jeweils korrespondierende Si-
cherungselemente (20, 22; 20c, 22¢) der Handwerk-
zeugmaschine (10, 10c) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Filtertrager (100, 100c) Giber eine
Betatigung einer Betatigungseinheit (130) I6sbar be-
festigbar ausgebildet ist.

2. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Befesti-
gungselement (120) und das zweite Befestigungs-
element (122) an gegeniiberliegenden Endbereichen
des Filtertragers (100) angeordnet sind.

3. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass der Filtertrager
(100) im Wesentlichen entlang einer Gehduseachse
1 der Handwerkzeugmaschine (10) aufbringbar ist.

4. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste und/oder
das zweite Befestigungselement (120, 122) des Fil-
tertragers (100) als ein Formschlusselement ausge-
bildet ist.

5. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste und/oder
das zweite Befestigungselement (120, 122) des Fil-
tertragers (100) als ein Rastelement oder eine Rast-
aufnahmedffnung, ausgebildet ist.

6. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste und/oder
zweite Befestigungselement (120, 122) des Filtertra-
gers (100) einstlickig mit der Betatigungseinheit (130)
ausgebildet ist.

7. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Betatigungsein-
heit (130) an dem Filtertrager (100) angeordnet ist.

8. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Betatigungsein-
heit an der Handwerkzeugmaschine (10) angeordnet
ist.

9. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass das erste Be-
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festigungselement (120) des Filtertrédgers (100) als
Rastelement ausgebildet ist und das zweite Be-
festigungselement (122) des Filtertrégers (100) als
ein Formschlusselement, insbesondere einem Fih-
rungselement ausgebildet ist, das dazu ausgebildet
ist, den Filtertrager (100) beim Aufbringen an die
Handwerkzeugmaschine (10) zu fihren und zusatz-
lich an der Handwerkzeugmaschine radial zu sichern
und zu positionieren.

10. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass der Filtertrager
(100c¢) im Wesentlichen U-férmig ausgebildet ist.

11. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass der Filtertrager
ein elastisches Element (122¢) aufweist, wobei das
elastische Element (122c¢) dazu ausgebildet ist, den
Filtertrager (100c) an der Handwerkzeugmaschine
(10c) in zumindest einer Richtung Gber eine Verspan-
nung zu sichern.

12. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass das elastische
Element (122c¢) entlang der Aufbringrichtung des Fil-
tertragers (100c) derart elastisch verformbar ist, dass
erst durch die Verformung des elastischen Elements
(122c), insbesondere einer axialen Verlangerung des
elastischen Elements (122c¢), zumindest eines der
ersten Befestigungselemente (120c) des Filtertra-
gers (100c) mit einem der ersten der Sicherungsele-
menten (20c) der Handwerkzeugmaschine (10c) ver-
bindbar sind.

13. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass das zu dem
zweiten Befestigungselement (122) des Filtertragers
(100) korrespondierende Sicherungselement (20) der
Handwerkzeugmaschine (10) als Lufteinlasséffnung
der Handwerkzeugmaschine (10) ausgebildet ist.

14. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass die AuRenflache
des Filtertragers (10) im montierten Zustand bundig
mit der AulRenflache des Gehauses (12) der Hand-
werkzeugmaschine (10) ausgebildet ist.

Es folgen 13 Seiten Zeichnungen

13/26



2017.06.22

D
E 10 2015 225 748 A1

Anha
ngende Zeichnungen

02

», o %
,........:..........
.........
BRI
R
::...:~
.:........%
R R
% S

2
LR
RRRRAROR
o
5

001

1 Ol

14/26



2017.06.22

DE 10 2015 225 748 A1

¢ Ol

15/26



2017.06.22

DE 10 2015 225 748 A1

ezol

B0l

B0C1

e¢ "ol

16/26



2017.06.22

DE 10 2015 225 748 A1

qloL_ 40z 9zl
ey 'Ol

q001 qogl a0zl

-

e
e

¥ Old qzz) ‘9zg

qo01

17/26



2017.06.22

DE 10 2015 225 748 A1

vV |zl

v 200}

(44"

-

_||nv

ucce\\\ 990, oW0L  oTY

,

9L 3L Oy 30 20F O

G Ol

[A

I

N

201

201

18/26



2017.06.22

DE 10 2015 225 748 A1

M0l

9201 9901 9201

PS 'Ol

201

8 @
20¢1 20¢1

(g-9)
¢ OId qs 9Id

19/26



2017.06.22

DE 10 2015 225 748 A1

P6l

P6l

P8l

P8l

9Ol

POC PpLY

POl

20/26



2017.06.22

DE 10 2015 225 748 A1

2001

H/ °901  °%0l
9C01

9Ty

p0L R °%0L 8901  opz)

, ,
230} — 20z}

X Vi Y/,

49,914

74’

e —_—
-

~
~
e ——

e Old

9201

N

2001

21/26



2017.06.22

DE 10 2015 225 748 A1

TS,
LRXRR
X

355

2%

,

2
2
D2

XX

2
SR

!
o,
2

o"

o
XX

2

&

22
R

j01

eg8'0ld

22/26



2017.06.22

DE 10 2015 225 748 A1

JE01~

Z
7
/
/

g IS

7
/
/
?

q8'9l14

301

23/26



2017.06.22

DE 10 2015 225 748 A1

AN\

24/26



2017.06.22

DE 10 2015 225 748 A1

10h

12h

XA
AT e o
BRIy

100h

e e

104h, 106h

25/26



DE 10 2015 225 748 A1 2017.06.22

FIG. 11

102i

26/26



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

